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§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr  

(1) Der Verein führt den Namen Harburg Marketing. Er soll in das Vereinsregister eingetragen 
werden und führt sodann den Zusatz "e.V.".  Der Verein ist im Wege der Verschmelzung der 
Vereine „channel hamburg e.V.“ und „Citymanagement Harburg e.V.“ entstanden. 

(2) Sitz des Vereins ist die Freie und Hansestadt Hamburg.  

(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Zweck 

(1)  Der Zweck des Vereins ist die Förderung Harburgs in wirtschaftlicher, gesellschaftlicher, 
kultureller, touristischer und wissenschaftlicher Sicht.  
 
(2) Der Satzungszweck des Vereins wird insbesondere verwirklicht durch die Durchführung von 
(Groß-)Veranstaltungen (z.B. zu definierten Themen der einzelnen Handlungsfelder) und 
Projekten (z.B. Unterhaltung einer Tourismus-Info), besonderen Events mit saisonalem Bezug, 
sowie durch dieTeilnahme an und Durchführung von Aktionen im Rahmen des City- und 
Quartiersmanagements. 
 
(3) Zweck des Vereins ist die Steigerung der Attraktivität und Sichtbarkeit Harburgs.  

(4) Der Vereinszweck dient nicht der Gewinnerzielung. Er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen 
Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.  

 

§ 3 Mitgliedschaft  

(1) Dem Verein können als ordentliche Mitglieder alle natürlichen und juristischen Personen sowie 
Interessenverbände angehören, die die Zwecke des Vereins fördern wollen.  

(2) Dem Verein können in Ausnahmenfällen auch außerordentliche Mitglieder angehören. Außer-
ordentliche Mitglieder sind solche, auf die die Bestimmungen für ordentliche Mitglieder nicht ange-
wendet werden können, die jedoch die Vereinsarbeit im Rahmen ihrer Möglichkeiten fördern und 
unterstützen. 

(3) Über die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet der Vorstand. Eine Ablehnung kann von der 
Mitgliederversammlung überprüft werden.  

(4) Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Die 
Kündigungsfrist beträgt sechs Monate und ist nur zum Jahresende zulässig.  

(5) Ein Mitglied, das in erheblichem Maße gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, kann durch 
Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Entscheidung des 
Vorstandes ist dem Mitglied die Möglichkeit zu geben, seine Belange vor dem Vorstand zu 
vertreten. Die Entscheidung des Vorstandes ist dem Betroffenen schriftlich mitzuteilen.  
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Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, 
wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung der Beiträge im Rückstand ist. Der 
Ausschluss ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen. Der Ausschluss wird wirksam mit Kenntnis des 
betroffenen Mitgliedes vom Ausschluss. Eines Ausschlussurteils oder der Zahlung einer 
Abfindung bedarf es nicht.  

(6) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche gegenüber dem Verein.  

 

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Die Stimmrechte bemessen sich in 5 Kategorien entsprechend der Beitragsordnung. 

(2) Jedes ordentliche Mitglied ist berechtigt, schriftlich ein anderes Mitglied zur Wahrnehmung 
seiner Rechte in der Mitgliederversammlung zu bevollmächtigen. Der Vollmachtgeber hat 
unverzüglich das Erlöschen der Vollmacht dem Vorstand anzuzeigen.  

 

§ 5 Beitragszahlung 

Die Vereinsmitglieder verpflichten sich, einen Mitgliedsbeitrag zu leisten. Die Beiträge bemessen 
sich nach der Beitragsordnung. Der Vorstand kann in begründeten Fällen Ausnahmen bewilligen. 

Für die bereits bestehenden Mitgliedschaften beider Ursprungsvereine besteht für die 
Übergangszeit (2 Jahre) ein Bestandsschutz. 

 

§ 6 Sonderzahlungen 

(1) Vereinsmitglieder haben das Recht, den Verein mit Sonderzahlungen, die über den normalen 
Mitgliedsbeitrag hinausgehen, finanziell zu unterstützen. Diese Sonderzahlungen können an 
bestimmte Maßnahmen und Aktionen gebunden sein, sofern sie in ihrer Art und Weise der 
Vereinssatzung entsprechen. 

(2) Auch Nichtmitgliedern wird das Recht eingeräumt, den Verein mit Sonderzahlungen finanziell 
zu unterstützen. 

 

§ 7 Organe des Vereins  

Die Organe des Vereins sind:  

(1) Der Vorstand, dem ein Beirat zugeordnet werden kann  
(2) Die Mitgliederversammlung 
(3) Geschäftsführung  
 

§ 8 Vorstand 
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(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus vier bis zu sieben Mitgliedern. Aus dem Kreis werden 
zwei Vorsitzende und zwei Stellvertreterinnen/zwei Stellvertreter sowie ein Kassenwart/eine  
Kassenwärtin gewählt. Von den Vorstandsmitgliedern können zwei den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich vertreten. Die Beschlussfähigkeit besteht bei mind. drei anwesenden 
Vorstandsmitgliedern.  

(2) Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei 
Jahren, vom Tag der Wahl an gerechnet, gewählt. Sie bleiben so lange im Amt, bis eine Neuwahl 
erfolgt.  

(3) Eine vorzeitige Abberufung der Vorstandsmitglieder ist nur aus wichtigem Grund durch die 
Mitgliederversammlung möglich. 

(4) Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben: 

1. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung 
    der Tagesordnung. 
2. Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung. 
3. Aufstellung des Jahreswirtschaftsplans, Buchführung, Erstellung des jährlichen 
    Geschäftsberichts unter Einschluss des Kassenberichts. 
4. Beschlussfassung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern. 

       5. Einsetzung und Abberufung einer Geschäftsführerin/eines Geschäftsführers. 
6. Entscheidet über die Annahme und Ausgabe von Sonderzahlungen 

 

(5) Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die auch digital stattfinden können unter Einhaltung einer   
Einberufungsfrist von einer Woche.  

(6) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Jedes Vorstandsmitglied hat eine Stimme. Sie 
sind zu protokollieren. Das Protokoll ist von einem Vorstandsmitglied zu unterzeichnen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die seiner 
Stellvertreterin /seines Stellvertreters. 

(7) Bei Ausscheiden eines Mitgliedes aus dem Vorstand während der Amtsperiode wird bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied kommissarisch vom Vorstand berufen.  

 

§ 9 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich vom Vorstand unter Einhaltung einer 
Einladungsfrist von vier Wochen einzuberufen. Die Mitgliederversammlung wird von der 
Vorsitzenden/vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seiner Stellvertreterin/seinem 
Stellvertreter geleitet. 

(2) Mit der Einladung zur Mitgliederversammlung ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung 
mitzuteilen. Jedes Mitglied kann Anträge zur Tagesordnung stellen, die dem Vorstand bis spätestens 
eine Woche vor der Versammlung schriftlich mitzuteilen sind. 

(3) Beschlüsse und Wahlen werden in offener Abstimmung durchgeführt, es sei denn, ein Drittel der 
erschienenen Mitglieder beantragt eine geheime Abstimmung. 

(4) Die Mitgliederversammlung beschließt über: 

1. Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Jahreswirtschaftsplans. 

2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstands. 
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3. Genehmigung der Jahresrechnung. 

4. Entlastung des Vorstands. 

5. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge. 

6. Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands.  

7. Wahl und Abberufung von zwei Rechnungsprüferinnen/Rechnungsprüfer. 

7. Satzungsänderungen und Änderungen des Vereinszwecks. 

(5) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der auf einer Versammlung vertretenen Stimmrechte 
gefasst. Sie sind zu protokollieren. Das Protokoll ist von einem Vorstandsmitglied zu unterzeichnen. 

(6) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies der Vorstand oder 
Mitglieder, die zusammen mindestens über Stimmen von 15% verfügen, verlangen. Für die 
außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die Regeln der ordentlichen Mitgliederversammlung. 

 

§ 10 Beirat 

(1) Der Vorstand kann einen Beirat berufen. Diesem können bis zu zehn Personen angehören. Die 
Amtszeit beträgt zwei Jahre. Er hat beratende Funktion.  
 

(2) Der Beirat wählt aus seiner Mitte ein Mitglied zu seiner Vorsitzenden/ seinem Vorsitzenden sowie 
eine Stellvertreterin/ einen Stellvertreter.  

 

§ 11 Geschäftsführung 

(1) Der Vorstand kann eine Geschäftsführerin/ einen Geschäftsführer bestellen. Geschäftsführer/innen 
sind besondere Vertreter nach §30 BGB. Der/die Geschäftsführer/in vertritt den Verein im Rahmen 
dieser Vertretungsmacht. 

(2) Die Bestellung zum Geschäftsführer/ zur Geschäftsführerin ist unbeschadet arbeitsvertraglicher 
Entschädigungsansprüche jederzeit widerruflich; der Widerruf gilt zugleich als Kündigung des Arbeits-
vertrages zum nächstmöglichen Zeitpunkt. 

(3) Die Geschäftsführung ist verantwortlich für die Umsetzung der Beschlüsse des Vorstandes sowie 
die ordnungsgemäße Erledigung aller Aufgaben. Sie nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen 
des Vorstandes teil. 

(4) Die Geschäftsführung ist arbeitsrechtlich Vorgesetzter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Vereins. Einzelheiten zur Tätigkeit der Geschäftsführung kann der Vorstand in einer entsprechenden 
Geschäftsordnung festlegen. 
 

§ 12 Rechnungsprüfung  

(1) Die Mitgliederversammlung bestimmt zwei Rechnungsprüferinnen/ zwei Rechnungsprüfer die die 
vom Vorstand erstellte Jahresrechnung prüfen. 
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§ 13 Auflösung des Vereins und Anfall des Vereinsvermögens  

(1) Über die Auflösung des Vereins entscheidet die Mitgliederversammlung. Die Auflösung des 
Vereins bedarf einer 2/3 Mehrheit der anwesenden Stimmrechte. Über die Auflösung kann nur 
beschlossen werden, wenn diese mit der Tagesordnung bekannt gemacht wird.  

(2) Bei der Auflösung des Vereins wird das evtl. vorhandene Vereinsvermögen einem gemeinnützigen 
Zweck im Sinne der Steuergesetzgebung auf Beschluss der Mitglieder zugeführt.  

 

 

 

Beschlossen:  Hamburg, 28.10.2021  

Gültig ab 01.01.2022 


